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§ 92 Abs. 7d des Fünften Buches Sozialgesetz-
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der AWMF organisiert sind 
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1 Rechtsgrundlagen 
Zur Wahrung der Stellungnahmerechte nach § 92 Absatz 7d Satz 1 SGB V erstellt der Ge-
meinsame Bundesausschuss eine Liste von wissenschaftlichen Fachgesellschaften, unter 
denen die für den jeweiligen Beschlussgegenstand einschlägigen auszuwählen sind.  

Diese Liste setzt sich gemäß 1. Kap. § 9 Abs. 5 Verfahrensordnung des G-BA (VerfO) aus 
den in der Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften 
e. V. (AWMF) organisierten Fachgesellschaften und den gemäß 1. Kap. § 9 Abs. 6 VerfO 
anerkannten, nicht in der AWMF organisierten wissenschaftlichen Fachgesellschaften zu-
sammen.  

Zur Ermittlung der letztgenannten Fachgesellschaften forderte der G-BA mittels Bekanntma-
chung auf seiner Internetseite und im Bundesanzeiger zur Meldung auf, informierte über das 
Bestehen des erweiterten Stellungnahmerechts und die diesbezüglichen verfahrenstechni-
schen Voraussetzungen (s. Kapitel 5.1

Mit Stand vom 29. Mai 2012 lagen diesbezüglich Anträge von 25 Vereinigungen vor (s. 

). 

Kapi-
tel 5.2

 

). 

2 Eckpunkte der Entscheidung 
Für die Aufnahme in die vorgenannte Liste der Stellungnahmeberechtigten wissenschaftli-
chen Fachgesellschaften gelten hinsichtlich der nicht in der AWMF organisierten Vereinigun-
gen entsprechend 1. Kap. § 9 Abs. 6 der Verfahrensordnung des G-BA (VerfO) die folgen-
den Kriterien: 

• Der Antragsteller ist nicht bereits – etwa als Untergruppierung / Untereinheit (z. B. Ar-
beitsgemeinschaft) einer Mitgliedsgesellschaft – in der AWMF vertreten. 

• Der Antragsteller verfolgt eine primär wissenschaftliche Zielsetzung. 
• Die Zielsetzung des Antragstellers bezieht sich laut Satzung und nachgewiesener 

wissenschaftlicher Aktivitäten primär auf die Erweiterung des medizinischen Wissens 
durch Forschung bzw. auf dessen Weitergabe durch Lehre. 

Die danach geforderte primär wissenschaftliche Zielsetzung kann nicht angenommen wer-
den, wenn der Antragsteller in erster Linie eine berufspolitische Interessenvertretung verfolgt 
oder vorwiegend anwendungsorientiert ausgerichtet ist. Angesichts der nachgewiesenen 
wissenschaftlichen Aktivitäten sowie der zumindest hinreichenden entsprechenden Zielset-
zung in der Satzung musste insoweit keine ablehnende Entscheidung getroffen werden. 

Auch ausländische Fachgesellschaften sind nicht in die Liste der Stellungnahmeberechtigten 
aufzunehmen; eine Mitgliedschaft einzelner ausländischer wissenschaftlicher Vereinigungen 
in einer wissenschaftlichen Fachgesellschaft steht hingegen der Aufnahme in die Liste der 
Stellungnahmeberechtigten nicht entgegen. Demgemäß konnten auch insoweit sämtliche 
Antragsteller in die Liste aufgenommen werden. 

Die Arbeitsgemeinschaft für Zervixpathologie & Kolposkopie e. V. dagegen war bei Zugrun-
delegung der Aufnahmekriterien nicht in die Liste der Non-AWMF-Fachgesellschaften aufzu-
nehmen. Bei ihr handelt es sich nämlich um eine Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Ge-
sellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe, welche wiederum bereits in der AWMF organi-
siert ist. 
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3 Fazit 
Unter Anwendung der vorgenannten Kriterien werden die folgenden Antragsteller in die Liste 
der wissenschaftlichen Fachgesellschaften nach 1. Kapitel § 9 Abs. 5 VerfO aufgenommen: 

• Arbeitsgemeinschaft für Gen-Diagnostik e.V. (AGD) 

• Arbeitsgemeinschaft zytologisch tätiger Ärzte in Deutschland e.V. (AZÄD) 

• Bundesdirektorenkonferenz-Verband leitender Ärztinnen und Ärzte der Kliniken für 
Psychiatrie und Psychotherapie e.V. (BDK) 

• Bundesverband Deutscher Ophthalmochirurgen e.V. (BDOC) 

• Dachverband der deutschsprachigen wissenschaftlichen Gesellschaften für Osteolo-
gie e.V. (DVO)  

• Deutsche Fachgesellschaft für Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie e.V. 
(DFT) 

• Deutsche Fachgesellschaft für Reisemedizin e.V. (DFR) 

• Deutsche Gesellschaft für Ernährung e.V. (DGE) 

• Deutsche Gesellschaft für experimentelle und klinische Pharmakologie und Toxikolo-
gie e.V. (DGPT) 

• Deutsche Gesellschaft für Hebammenwissenschaften e.V. (DGHWi) 

• Deutsche Gesellschaft für Medizincontrolling e.V. (DGfM) 

• Deutsche Gesellschaft für Schmerztherapie e.V. (DGS) 

• Deutsche Gesellschaft für Systemische Therapie, Beratung und Familientherapie e.V. 
(DGSF) 

• Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie e.V. (DGVT) 

• Deutsche Gesellschaft Interdisziplinäre Notfall- und Akutmedizin e.V. (DGINA) 

• Deutscher Verband für systemische Forschung, Therapie, Supervision und Beratung 
e.V. (Systemische Gesellschaft, SG) 

• EMDRIA Deutschland e.V. 

• Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte in Deutschland e.V. (GAÄD) 

• Hirnliga e. V. 

• Initiative Chronische Wunden e.V. (ICW) 

• Stiftung Deutsche Depressionshilfe (SDD) 

• Studiengemeinschaft Orthopädieschuhtechnik e.V. 

• Vereinigung Analytischer Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten e.V. (VAKJP) 

• Wissenschaftliche Vereinigung für Augenoptik und Optometrie e.V. (WVAO) 
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4 Verfahrensablauf 

Gremium Datum Beratungsgegenstand / wichtige Eckdaten 
 14.03.2012 Ermittlung der nicht in der AWMF organisierten Fachgesell-

schaften – Veröffentlichung der Aufforderung zur Meldung im 
Bundesanzeiger  

UA MB 31.05.2012 Beratung der Kriterien zur Bestimmung der Stellungnahmebe-
rechtigung der nicht in der AWMF organisierten Fachgesell-
schaften 

G-BA 21.06.2012 Beschluss über die Anerkennung der Stellungnahmeberechti-
gungen für die nicht in der AWMF organisierten Fachgesell-
schaften 

 

Berlin, den 21. Juni 2012 

 

Gemeinsamer Bundesausschuss 

gemäß § 91 SGB V 

Der Vorsitzende 

 

 

Hess 
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5 Anhang 
5.1 Veröffentlichung der Aufforderung zur Meldung im Bundesanzeiger  
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5.2 Liste der Antragsteller 

Name  Webauftritt Wissenschaftliche Zielsetzung auf Themen der 
Medizin und auf damit in Zusammenhang ste-
hende wiss. Fragestellungen gemäß Satzung 

Nachweis  
wissenschaftlicher 
Aktivitäten durch 

Mitgliederzahl / 
ggf. Hinweise zur 
Struktur des An-
tragstellers 

Antragsteller ist 
Mitglied in der 
AWMF-
organisiert 

Arbeitsgemein-
schaft für Gen-
Diagnostik e.V. 
(AGD) 

Förderung und Vermittlung interdisziplinär wissen-
schaftlicher Erkenntnisse der Genomforschung ins-
besondere durch: 

www.agdev.de 

• Gedanken- u. Technologieaustausch 
• Unterstützung des wissenschaftlichen Nach-

wuchses,  
Befassung mit ethischen, rechtlichen und sozialen 
Problemen, die sich aus der Anwendung moleku-
larbiologischer Verfahren für den Menschen erge-
ben (§ 2 Satzung) 

Jährliche Tagung der 
AGD in Potsdam (seit 
1985) 

120 
(Stand: 25.04.2012)  

Nein 

Arbeitsgemein-
schaft für Zer-
vixpathologie & 
Kolposkopie 
e.V. (AG-CPC) 

Förderung des wissenschaftlichen Erfahrungs- und 
Meinungsaustausches auf dem Gebiet der Physio-
logie und Pathologie des gesamten unteren weibli-
chen Genitalbereich. Die Kolposkopie ist das Haup-
tarbeits- und Forschungsgebiet, wobei die Krebs-
früherkennung im Vordergrund steht. Neben der 
Kolposkopie sind dies die zytologische Untersu-
chung, Immunologie und Virologie, daneben auch 
die gynäkologische Pathologie. Aus- und Weiterbil-
dung in den eben genannten Gebieten steht im Vor-
dergrund (§ 2 Satzung). Zu diesem Zweck dienen 
die Veranstaltungen, Seminare, Fortbildungen, wis-
senschaftliche Zusammenarbeit mit anderen natio-
nalen und internationalen Gesellschaften, fachliche 
Beratung in wissenschaftlichen Fragen, Erarbeitung 
wissenschaftlicher Richtlinien für Praxis und Klinik (§ 
3 Satzung) 

www.ag.cpc.de • Leitbild der AG-CPC 
Veranstaltungen 
2012-2014 
diverse Kurse 
(Überblick Kurska-
lender 2012)  

• Beitrag (Zeitschrift 
"Frauenarzt" 51. 
Jahrgang (2010), 
Nr. 5) 

1015 
(Stand: 31.03.2012) 

Ja (die Arbeitsge-
meinschaft Zervix-
pathologie und 
Kolposkopie ist 
Bestandteil der 
Deutschen Gesell-
schaft für Gynäko-
logie und Geburts-
hilfe, welche in der 
AWMF organisiert 
ist). 

http://www.agdev.de/�
http://www.ag.cpc.de/�
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Name  Webauftritt Wissenschaftliche Zielsetzung auf Themen der 
Medizin und auf damit in Zusammenhang ste-
hende wiss. Fragestellungen gemäß Satzung 

Nachweis  
wissenschaftlicher 
Aktivitäten durch 

Mitgliederzahl / 
ggf. Hinweise zur 
Struktur des An-
tragstellers 

Antragsteller ist 
Mitglied in der 
AWMF-
organisiert 

Arbeitsgemein-
schaft zytolo-
gisch tätiger 
Ärzte in 
Deutschland 
e.V. (AZÄD) 

Vertretung der Interessen zytologisch tätiger Ärzte in 
Deutschland, Aufrechterhaltung des Qualitätsstan-
dards der durch den Gesetzgeber vorgesehenen 
zytologischen Untersuchungen im Rahmen der Frü-
herkennungs- und kurativen Medizin (§ 2 Satzung) 
Auf Initiative der AZÄD entstand 2006 die Koordina-
tionskonferenz Zytologie, eine Vereinigung aus der 
AZÄD, Deutscher Gesellschaft für Zytologie, dem 
Berufsverband Deutscher Pathologen, dem Berufs-
verband der Frauenärzte, der Arbeitsgemeinschaft 
Cervixpathologie und Colposcopie, der AG Zyto-
pathologie der Dt. Gesell. für Pathologie und dem 
Berufsverband der zytologisch tätigen Akademiker 
Deutschlands als gemeinsames Forum der Zytolo-
gen. 

www.azaed.de • Jährliche Internatio-
nale wissenschaftli-
che Tagung  

• Regelmäßiger 
Rundbrief  

494 
(Stand: 31.12.2011) 
Mitgliederstruktur: 
77 % Gynäkologen 
mit oder ohne Ein-
sendezytologie, 
18 % Pathologen, 
5 % andere Fach-
richtungen 

Nein 

Bundesdirekto-
renkonferenz-
Verband leiten-
der Ärztinnen 
und Ärzte der 
Kliniken für 
Psychiatrie und 
Psychotherapie 
e.V. (BDK) 

Inhaltliche Ausgestaltung des medizinischen Faches 
Psychiatrie und Psychotherapie sowie Psychosoma-
tik in Aus-, Weiter- und Fortbildung; Förderung der 
Qualität der psychiatrisch-psychotherapeutischen 
Versorgung; fachliche Beratung der Mitglieder und 
die Zusammenarbeit mit anderen Institutio-
nen,Entscheidungsgremien und der Politik die im 
psychiatrisch-psychotherapeutischen Versorgungs-
bereich tätig sind; Mitorganisation von Forschung 
und Wissenschaft in der Psychiatrie und Psychothe-
rapie sowie Psychosomatik; Einflussnahme auf die 
Weiterentwicklung der Psychiatrie und Psychothera-
pie sowie Psychosomatik im Krankenhausbereich; 
Unterstützung, Förderung und Durchführung von 
Fort- und Weiterbildung; Förderung des Trialogs 
zwischen Betroffenen, Angehörigen und Professio-
nellen; Information der Öffentlichkeit über psychi-
sche Störungen und Förderung der Prävention.(§ 2 
Satzung) 

http://www.bdk-
deutschland.de 

• 8 Publikationen im 
Jahr einer Zeitschrift 
"Psychiatrische Pra-
xis" (Mitherausge-
ber) 

• Jährliche Frühjahrs-
tagung  

• wissenschaftliche 
Tagungen finden 
regelmäßig 2 mal im 
Jahr statt 

210 
(Stand: 19.04.2012)  

Nein 

http://www.azaed.de/�
http://www.bdk-deutschland.de/�
http://www.bdk-deutschland.de/�
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Name  Webauftritt Wissenschaftliche Zielsetzung auf Themen der 
Medizin und auf damit in Zusammenhang ste-
hende wiss. Fragestellungen gemäß Satzung 

Nachweis  
wissenschaftlicher 
Aktivitäten durch 

Mitgliederzahl / 
ggf. Hinweise zur 
Struktur des An-
tragstellers 

Antragsteller ist 
Mitglied in der 
AWMF-
organisiert 

Bundesverband 
Deutscher 
Ophthalmochi-
rurgen e.V. 
(BDOC) 

Formulierung und Vertretung der Interessen der 
Augenchirurgie innerhalb der Augenärzteschaft und 
ihren Verbänden, Erarbeitung eines Aus-, Fort- und 
Weiterbildungskatalogs, Fortbildung insbes. in der 
Augenchirurgie mit dem Ziel eine möglichst rasche 
Weitergabe und Umsetzung neuer Erkenntnisse und 
Erfahrungen, Formulierung und Festlegung von 
Qualitätsstandards in der Augenchirurgie, Förderung 
der Forschung und wiss. Veranstaltungen, Informa-
tion der Mitglieder in Fragen des Berufsrechts, Bera-
tung (§ 2 Satzung) 

www.bdoc.info • Jährlicher Internati-
onaler wissenschaft-
licher Kongress  

• Kurse für Ärzte und 
Nichtärztliches Per-
sonal 

835 
(Stand: 30.03.2012), 
entspricht ca. 80% 
der operierenden 
Augenärzte in Pra-
xis und Klinik 

Nein 

Dachverband 
der deutsch-
sprachigen 
wiss. Gesell-
schaften für 
Osteologie e.V. 
(DVO) 

www.dv-
osteologie.de 

Förderung der Wissenschaft, Forschungund Bildung 
auf dem Gebiet der OsteologieZweckverwirklichung 
durch: 
a) Vertretung der wissenschaftlichen und politischen 
Interessen der MitgliedsGesellschaften und Förde-
rung der Zusammenarbeit der jeweiligen Organisati-
onen auf gesundheitspolitischer Ebene und bei in-
ternationalen wissenschaftlichen Gesellschaften. 
b) Förderung von Einrichtungen zur Fortbildung, 
Weiterbildung und Qualitätssicherung in der Osteo-
logie. 
c) Förderung des wissenschaftlichen Austausches 
auf nationaler und internationaler Ebene. 
d) Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
auf dem Gebiet der Osteologie. 
e) Zusammenarbeit mit Institutionen auf wissen-
schaftlicher Ebene unter Beachtung auch der Inte-
ressen der Patienten. 
f) Pflege und Austausch der wissenschaftlichen Er-
fahrungen mit anderen Organisationen. 
g) Herausgabe von Publikationen(§ 2 Satzung) 

• Jährlicher Kongress 
Osteologie (Pro-
gramm 2011 und 
2012) 

• Leitlinie Osteoporo-
se 2009 (Patienten-
Version, Kurz- und 
Langfassung) 

• Fachzeitschrift 
"Osteologie", er-
scheint vierteljähr-
lich 

16 Mitglieder  
(Stand:22.05.2012) - 
(Mitgliederstruktur: 
nur juristische Per-
sonen (Fachgesell-
schaften)), 3 nicht-
deutsche Mitglieds-
gesellschaften (A, 
CH) 

Ja/Nein (Beson-
derheit: Einige 
Mitgliedsgesell-
schaften (6 von 
insgesamt 16, 
Stand:21.05.2012) 
des Dachverban-
des sind in der 
AWMF organisiert. 

http://www.bdoc.info/�
http://www.dv-osteologie.de/�
http://www.dv-osteologie.de/�
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Name  Webauftritt Wissenschaftliche Zielsetzung auf Themen der 
Medizin und auf damit in Zusammenhang ste-
hende wiss. Fragestellungen gemäß Satzung 

Nachweis  
wissenschaftlicher 
Aktivitäten durch 

Mitgliederzahl / 
ggf. Hinweise zur 
Struktur des An-
tragstellers 

Antragsteller ist 
Mitglied in der 
AWMF-
organisiert 

Deutsche 
Fachgesell-
schaft für Tie-
fenpsycholo-
gisch fundierte 
Psychotherapie 
e.V. (DFT) 

www.dft-
online.de 

Förderung der Bildung sowie der Wissenschaft, 
Forschung und Lehre auf dem Gebiet der psycho-
dynamischen Psychotherapie, insbesondere der 
Tiefenpsychologisch fundierten Psychotherapie. 
Zweckverwirklichung durch: 
• Pflege, Weiterentwicklung und Verbreitung der 

Tiefenpsychologisch fundierten Psychotherapie 
in Versorgung, Forschung und Lehre 

• Förderung der Anwendung der Tiefenpsycholo-
gisch fundierten Psychotherapie bei der Präven-
tion, Behandlung und Rehabilitation psychischer 
und psychosomatischer, sowie somatopsychi-
scher Erkrankungen und Störungen bei Patien-
tinnen/en aller Altersgruppen 

• Veranstaltung von Fortbildungen und differen-
zierten Aus- und Weiterbildungslehrgängen für 
psychologische und ärztliche Psychotherapeu-
tinnen/en sowie für Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutinnen/en, 

• Veranstaltung von Fachtagungen und Kongres-
sen, 

• Durchführung und Förderung von Forschungs-
vorhaben (z.B. durch die Vergabe von For-
schungsstipendien) 

• Unterstützung der Arbeit korporativer Mitglieder 
sowie Erarbeitung von Richtlinien für die Aus-
gestaltung und die Lehrinhalte von Aus- und 
Weiterbildungslehrgängen (§ 2 Satzung) 

• Fachkongresse alle 
2 Jahre 

• Fachzeitschrift 
"Psychodynamische 
Psychotherapie", 
erscheint vierteljähr-
lich 

942 Mitglieder 
(Stand: 16.05.2012) 

Nein 

http://www.dft-online.de/�
http://www.dft-online.de/�
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Name  Webauftritt Wissenschaftliche Zielsetzung auf Themen der 
Medizin und auf damit in Zusammenhang ste-
hende wiss. Fragestellungen gemäß Satzung 

Nachweis  
wissenschaftlicher 
Aktivitäten durch 

Mitgliederzahl / 
ggf. Hinweise zur 
Struktur des An-
tragstellers 

Antragsteller ist 
Mitglied in der 
AWMF-
organisiert 

Deutsche 
Fachgesell-
schaft für Rei-
semedizin e.V. 
(DFR) 

Erarbeitung von Qualitätsstandards für die Reise-
Gesundheits-Beratung und assistance-medizinische 
Reisebetreuung in Zusammenarbeit mit medizinisch-
wissenschaftl. Einrichtungen, ärztl. Körperschaften 
usw. 

www.fachverban
d-
reisemedizin.de 

• 6 Publikationen im 
Jahr einer Zeitschrift 
"Flugmedizin-
Tropenmedizin-
Reisemedizin" (Mit-
herausgeber)  

• Veranstaltungen, 
Symposien 

• Kooperation mit der 
Apollon Hochschule 
für Gesundheitswirt-
schaft in Bremen 
(Studiengang Ge-
sundheitstouristik) 

888 
(Stand: 22.04.2012) 
Mitgliederstruktur: 
Ärzte / Gesundheits-
verwaltung / medizi-
nische bzw. wissen-
schaftl. Institutionen 

Nein (jedoch wird 
AWMF-
Mitgliedschaft 
angestrebt) 

Deutsche Ge-
sellschaft für 
Ernährung e.V. 
(DGE) 

Ziel der DGE: Ernährungswissenschaftliche For-
schung und deren Erkenntnisse verfügbar zu ma-
chen; Ernährungsaufklärung, -beratung und -
erziehung zur vollwertigen Ernährung voranzubrin-
gen, deren Qualität zu sichern und dadurch die Ge-
sundheit der Bevölkerung zu fördern. DGE befasst 
sich mit allen Fragen auf dem Gebiet der Ernährung 
und stellt Forschungsbedarf fest. Sie sammelt ein-
schlägige Ergebnisse, wertet die aus und macht sie 
durch Publikationen und Veranstaltungen verfügbar. 
Sie gibt Empfehlungen aufgrund wissenschaftlicher 
Bewertungen ab. DGE übernimmt Aufgaben der QS 
in der Gemeinschaftsverpflegung, Kooperation mit 
Berufsverbänden (§ 2 Satzung) 

www.dge.de • monatliche Zeit-
schrift "Ernährungs-
umschau"  

• Jährliche wissen-
schaftliche Tagun-
gen  

4.070 
(Stand: 12.04.2012) 

Nein 

http://www.fachverband-reisemedizin.de/�
http://www.fachverband-reisemedizin.de/�
http://www.fachverband-reisemedizin.de/�
http://www.dge.de/�
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Name  Webauftritt Wissenschaftliche Zielsetzung auf Themen der 
Medizin und auf damit in Zusammenhang ste-
hende wiss. Fragestellungen gemäß Satzung 

Nachweis  
wissenschaftlicher 
Aktivitäten durch 

Mitgliederzahl / 
ggf. Hinweise zur 
Struktur des An-
tragstellers 

Antragsteller ist 
Mitglied in der 
AWMF-
organisiert 

Deutsche Ge-
sellschaft für 
experimentelle 
und klinische 
Pharmakologie 
und Toxikologie 
e.V. (DGPT) 

Vertretung der Fachgebiete Pharmakologie, klini-
sche Pharmakologie u. Toxikologie nach innen u. 
außen. Gesamtschau dieser Disziplinen in For-
schung u. Lehre zu fördern; sachverständige Wahr-
nehmung u. Repräsentation der fachlichen Belange 
der Gebiete im Gesundheitswesen u. in der Öffent-
lichkeit. Arzneimittel- und chemikalienrelevante Be-
ratungen und Entscheidungen von Behörden, Fach-
verbänden usw. (§ 2 Satzung) 

www.dgpt-
online.de 

• Jährlich wissen-
schaftliche Tagung 

• Publikation einer 
Zeitschrift "Biospekt-
rum" 7 Ausgaben 
pro Jahr  

2.381  
(Stand: 20.03.2012)  
DGPT besteht aus 
3 Gesellschaften: 
• Deutsche Ge-

sellschaft für 
Pharmakologie,  

• Deutsche Ge-
sellschaft für 
Klinische Phar-
makologie und 
Therapie,  

• Deutsche Ge-
sellschaft für 
Toxikologie.  

Gliederung dient der 
Betonung gemein-
samer Aufgaben der 
eigenständigen Ver-
tretung in 3 Teilbe-
reiche (Mitglieder-
struktur: GT: 1107, 
DGP: 824, 
DGKliPha:450)  

Nein 

http://www.dgpt-online.de/�
http://www.dgpt-online.de/�
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Name  Webauftritt Wissenschaftliche Zielsetzung auf Themen der 
Medizin und auf damit in Zusammenhang ste-
hende wiss. Fragestellungen gemäß Satzung 

Nachweis  
wissenschaftlicher 
Aktivitäten durch 

Mitgliederzahl / 
ggf. Hinweise zur 
Struktur des An-
tragstellers 

Antragsteller ist 
Mitglied in der 
AWMF-
organisiert 

Deutsche Ge-
sellschaft für 
Hebammenwis-
senschaften 
e.V. (DGHWi) 

Der Verein versteht sich als wissenschaftliche Ge-
sellschaft. Zweck ist die Förderung Forschung und 
Lehre in der Hebammenwissenschaft, insbesondere 
den wissenschaftlichen Diskurs in der Disziplin und 
dabei den wissenschaftstheoretischen und methodo-
logischen Pluralismus zu gewährleisten sowie die 
Ergebnisse der Allgemeinheit zur Verfügung zu stel-
len. Insbesondere unterstützt der Verein For-
schungs- und Entwicklungsvorhaben, verbreitet 
Ergebnisse der Hebammenforschung und fördert 
deren Anwendung in Praxis und Lehre, Durchfüh-
rung wissenschaftlicher Tagungen § 2 Satz 1 Sat-
zung) 

www.dghwi.de • Tagungsband der 1. 
Internationale Fach-
tagung der DGHWi 
am 23.09.2011 zum 
Thema "Wissen-
schaft - eine Säule 
der Hebammenar-
beit" 

• Stellungnahme der 
DGHWi vom 
24.02.2011 zur S1- 
Leitlinie "Vorgehen 
bei Terminüber-
schreitung und 
Übertragung". 

• Stellungnahme der 
DGHWi vom 
10.02.2012 zur Be-
rufsanerkennungs-
richtlinie  

• Stellungnahme der 
DGHWi zur 
Birthplace-Study 
vom 28.02.2012 

• Stellungnahme vom 
08.11.2008 zum An-
trag der Bundes-
tagsabgeordneten 

126 
(Stand: 15.03.2012) 
Mitgliederstruktur: 
Studentinnen sowie 
Mitglieder mit aka-
demischem Ab-
schluss 

Nein 

http://www.dghwi.de/�
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Name  Webauftritt Wissenschaftliche Zielsetzung auf Themen der 
Medizin und auf damit in Zusammenhang ste-
hende wiss. Fragestellungen gemäß Satzung 

Nachweis  
wissenschaftlicher 
Aktivitäten durch 

Mitgliederzahl / 
ggf. Hinweise zur 
Struktur des An-
tragstellers 

Antragsteller ist 
Mitglied in der 
AWMF-
organisiert 

Deutsche Ge-
sellschaft für 
Medizincontrol-
ling e.V. (DGfM) 

Förderung und Weiterentwicklung des Medizincont-
rollings, der öffentlichen Gesundheitsversorgung, 
der deutschen und internationalen Zusammenarbeit 
und die Verbesserung des Informationsaustausches 
der im Medizincontrolling tätigen Krankenhausmitar-
beiter, Förderung der Aus- und Weiterbildung insbe-
sondere junger im Gebiet des Medizincontrolling 
tätigen Mitarbeiter, Erarbeitung wissenschaftlicher 
Grundlagen und Empfehlungen für bedeutende Teil-
gebiete des Medizincontrollings 

www.medizincont
roller.de 

• Kooperation mit der 
Universität Heidel-
berg "Wissenschaft-
liche Weiterbildung "   

• monatliche Publika-
tion einer Zeitschrift 
(Mitherausgeber der 
KU Gesundheits-
management) 

639 
(Stand: 31.12.2011)  
am 2. Okt. 2012 soll 
die Mitgliedschaft 
auf Institutio-
nen/Krankenhäuser 
ausgeweitert wer-
den 

Nein 

Deutsche Ge-
sellschaft für 
Schmerzthera-
pie e.V. (DGS) 

www.stk-ev.de Schwerpunkte der klinischen-wissenschaftlichen 
Arbeit sind neben der Förderung der Algesiologie als 
Wissenschaft vom Schmerz und entsprechenden 
studentischen Aus- und Fortbildungsangeboten für 
die Fort- und Weiterbildung von approbierten Medi-
zinern und medizinischem Assistenzpersonal in den 
Bereichen Schmerz- und Palliativmedizin: 
• Projekte der Versorgungsforschung in den Be-

reichen Schmerz- und Palliativmedizin 
• Entwicklung standardisierter Dokumentationsin-

strumente und –prozesse 
• epidemiologische Quer- und Längsschnittstu-

dien 
• Erarbeitung und Durchsetzung von allgemein 

anerkannten, einheitlichen, verbindlichen und 
wissenschaftlich abgesicherten Qualitätsrichtli-
nien für die Durchführung von schmerz- und pal-
liativmedizinischer Therapien 

• Nationale und internationale Vernetzung zur Op-
timierung der ambulanten und stationären Ver-
sorgung von chron. Schmerzkranken und Pallia-
tivpatienten 

• Versorgungsforschungsprojekte  
• entwickelt evidenzbasierte Praxisleitlinien 

• Jährlicher interdiszi-
plinärer Schmerz- 
und Palliativkon-
gress  

• Vierteljährliche Pub-
likation einer Zeit-
schrift  

• diverse Fortbildun-
gen 

• Jährlicher Verlei-
hung des Deutschen 
Schmerzpreises 

Über 4.000  Nein 

http://www.medizincontroller.de/�
http://www.medizincontroller.de/�
http://www.stk-ev.de/�
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Name  Webauftritt Wissenschaftliche Zielsetzung auf Themen der 
Medizin und auf damit in Zusammenhang ste-
hende wiss. Fragestellungen gemäß Satzung 

Nachweis  
wissenschaftlicher 
Aktivitäten durch 

Mitgliederzahl / 
ggf. Hinweise zur 
Struktur des An-
tragstellers 

Antragsteller ist 
Mitglied in der 
AWMF-
organisiert 

• definiert, prüft und zertifiziert Standards hinsicht-
lich Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität 
schmerz- und palliativmedizinischer Maßnah-
men  

Deutsche Ge-
sellschaft für 
Systemische 
Therapie, Bera-
tung und Fami-
lientherapie 
e.V. (DGSF) 

Berufsgruppen- u. -schulenübergreifende Förderung 
der Familientherapie u. -beratung, der Systemischen 
Therapie u. Beratung sowie Förderung des systemi-
schen Denkens u. Arbeitens u. damit der öffentli-
chen Gesundheit. Der Zweck der DGSF wird er-
reicht durch 

www.dgsf.org 

• Förderung des theoretischen und praktischen 
Austausches von Erfahrungen, Erkenntnissen 
und Modellen sowie Forschung zur Familienthe-
rapie/-beratung und Systemischen Thera-
pie/Beratung 

• Förderung der arbeitsfeld-, berufsgruppen- und 
schulenübergreifenden Vernetzung von Famili-
entherapeuten und systemischen Therapeuten• 
Förderung von wissenschaftlichen Veranstaltun-
gen 

• Vertretung der Familientherapie und -beratung, 
Beratung bei sozialer und politischer Entschei-
dungsträger 

• Kooperation mit nationalen und internationalen 
Verbänden ähnlicher Zielsetzung 

• Förderung und Unterstützung von Institutionen 
(insbes. Fort-, Aus- und Weiterbildung 

• Qualitätssicherung durch Entwicklung von Wei-
terbildungsstandards und Evaluationskriterien, 
Vergabe von Zertifikaten 

• Förderung, Schaffung und Unterhaltung von Ein-
richtungen zur Verwirklichung der Aufgaben der 
DGSF 

• Jährliche wissen-
schaftliche Tagun-
gen  

• Ethik-Richtlinien 
• Vierteljährliche Pub-

likation einer Zeit-
schrift "Kontext" 

4288 
(Stand: 17.04.2012) 

Nein 

http://www.dgsf.org/�
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Name  Webauftritt Wissenschaftliche Zielsetzung auf Themen der 
Medizin und auf damit in Zusammenhang ste-
hende wiss. Fragestellungen gemäß Satzung 

Nachweis  
wissenschaftlicher 
Aktivitäten durch 

Mitgliederzahl / 
ggf. Hinweise zur 
Struktur des An-
tragstellers 

Antragsteller ist 
Mitglied in der 
AWMF-
organisiert 

Deutsche Ge-
sellschaft für 
Verhaltensthe-
rapie e.V. 
(DGVT) 

Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens 
durch: 

www.dgvt.de 

• Förderung und Verbreitung verhaltenstherapeu-
tischer Modelle und Methoden zur Prävention, 
Therapie und Rehabilitation vor allen im Rah-
men von Diskussionsforen, Fachtagungen, 
Erstellen von Expertisen, Stellungnahmen und 
Veröffentlichungen sowie Schaffung und Erwei-
terung entsprechender Versorgungseinrichtun-
gen. 

• Anwendung der Prinzipien der Verhaltensmodi-
fikation in Berufsfeldern der Psychologie und der 
Sozialen Arbeit, vor allem im Rahmen der Ent-
wicklung VT-orientierter Konzepte durch die 
Förderung von benachteiligten Kindern und 
Jungendlichen, Unterricht und Erziehung sowie 
Prävention und Gesundheitsförderung 

Förderung der Berufsbildung durch:  
• die Durchführung von Aus-, Fort- und Weiterbil-

dung, die Durchführung von Fortbildungsveran-
staltungen (Kongresse, Tagungen) 

• die Förderung von Wissenschaft und Forschung. 
Durchführung wissenschaftlicher Untersuchun-
gen, die Vergabe von Expertisen und Stipendien 

• 4 Publikationen im 
Jahr einer Zeitschrift 
"Verhaltenstherapie 
und psychosoziale 
Praxis"   

• wissenschaftliche 
Tagungen, anfangs 
jährlich, später zwei-
jährlich  

• themenspezifische 
Symposien und 
Workshops 

• Förderpreise (ein 
Nachwuchs- und 
Förderpreis sowie 
ein Preis für heraus-
ragende Verdienste 
um die Weiterent-
wicklung und 
Verbreitung der VT  

• Promotionsstipen-
dien 

6.605 
(Stand: 23.03.2012) 
Mitgliederstruktur: 
Ärzte, Sozialpäda-
gogen, Psychologi-
sche, Psychothera-
peuten, Kinder- und 
Jugendlichenpsy-
chotherapeuten 

Nein 

Deutsche Ge-
sellschaft Inter-
disziplinäre 
Notfall- und 
Akutmedizin 
e.V. (DGINA) 

Förderung der öffentlichen Gesundheitspfle-
ge,Verwirklichung durch:Förderung des Aufbaus und 
der Weiterentwicklung der interdisziplinären zentra-
len Notfallbehandlungan Kliniken/medizinischen 
Einrichtungen innerhalb der Europäischen Union 
sowie Förderung von Prozessorganisations- und 
Qualitätssicherungskonzepten im Bereich ambulan-
ter und stationärer Patientenversorgung. Konkret 
beinhaltet dieses die Förderung von Aus- und Wei-
terbildung durch Schulungsmaßnahmen im Bereich 
der Notfallmedizin; Aufbau eines Informationsnetz-

www.dgina.de • jährliche wissen-
schaftliche Tagun-
gen 

• weitere Fortbildun-
gen 

• 8 Publikationen im 
Jahr einer Fachzeit-
schrift "Notfallmedi-
zin und Rettungs-
medizin"  

557 
(Stand: 29.02.2012), 
Mitgliederstruktur: 
Ärzte, Kliniken, Stu-
denten, Assistenz-
personal 

Nein 

http://www.dgvt.de/�
http://www.dgina.de/�
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Name  Webauftritt Wissenschaftliche Zielsetzung auf Themen der 
Medizin und auf damit in Zusammenhang ste-
hende wiss. Fragestellungen gemäß Satzung 

Nachweis  
wissenschaftlicher 
Aktivitäten durch 

Mitgliederzahl / 
ggf. Hinweise zur 
Struktur des An-
tragstellers 

Antragsteller ist 
Mitglied in der 
AWMF-
organisiert 

werkes innerhalb deutscher Krankenhäuser mit 
zentralen interdisziplinären Notfallaufnahmen durch 
Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit und Informa-
tionsprozesse;Definition von Raum- und Qualitätssi-
cherheitsstandards im Notfallprozessmanagement; 
Intensivierung der Kooperation mit dem Prähospital-
bereich, namentlichmit allen Rettungsdiensten; Ko-
operation mit dem Zivil- und Katastrophenschutz (§ 
4 Satzung)  

Deutscher Ver-
band für syste-
mische For-
schung, Thera-
pie, Supervision 
und Beratung 
e.V. (Systemi-
sche Gesell-
schaft, SG) 

Förderung systemischer Theorie- und Praxisfor-
schung durch publizistische, finanzielle und organi-
satorische Unterstützung entsprechender For-
schungsprojekte; Durchführung von allgemein zu-
gänglichen wissenschaftlichen Tagungen zu The-
men systemischer Theorie und Praxis; Zeitnahe 
Veröffentlichung von Forschungsergebnissen und 
Praxisauswertungen; Initiierung und Durchführung 
von Fachdiskussionen in der verbandlichen Öffent-
lichkeit; Öffentlichkeitsarbeit zur Verbreitung von 
systemischen Beratungs-, Interventions-, Supervisi-
ons- und Therapiekonzepten sowohl in der Fachöf-
fentlichkeit wie auch in der allgemeinen Öffentlich-
keit  

www.systemisch
e-gesellschaft.de 

• 2 Publikationen im 
Jahr einer Zeitschrift 
"Systeme" 

• Jährliche wissen-
schaftliche Tagung 

• Unterstützung von 
Tagungen, Kon-
gressen, Symposien 

• Förderpreis 

811 
(Stand:20.04.2012) 
Mitgliederstruktur 
teilt sich in 2 Kam-
mern auf: 
1. Kammer (Weiter-
bildungsinstitute): 40 
Vollmitglieder  
2. Kammer (natürli-
che Personen) 

Nein 

EMDRIA 
Deutschland 
e.V. 

Förderung von Wissenschaft und Forschung und 
des öffentlichen Gesundheitswesens, insbesondere 
der allgemeinen seelischen Gesundheit; Förderung 
der Psychotherapiemethode Eye Movement Desen-
sitization an Reprocessing (EMDR) nach Francine 
Shapiro in Praxis und Forschung (§ 2 Satz 1 Sat-
zung) EMDRIA verfolgt seine Ziele durch: 

www.emdria.de 

• Erarbeitung, Festlegung und Verbreitung von 
hohen Qualitätsstandards in der Aus- und Fort-
bildung, Anwendung und Erforschung von 
EMDR 

• Jährlich wissen-
schaftliche Tagun-
gen 

• Ethik-Richtlinien• 
Rundbrief  

1.562 
(Stand: 01.02.2012) 

Nein 

http://www.systemische-gesellschaft.de/�
http://www.systemische-gesellschaft.de/�
http://www.emdria.de/�
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Name  Webauftritt Wissenschaftliche Zielsetzung auf Themen der 
Medizin und auf damit in Zusammenhang ste-
hende wiss. Fragestellungen gemäß Satzung 

Nachweis  
wissenschaftlicher 
Aktivitäten durch 

Mitgliederzahl / 
ggf. Hinweise zur 
Struktur des An-
tragstellers 

Antragsteller ist 
Mitglied in der 
AWMF-
organisiert 

• Planung, Förderung und Koordination von Aus-
bildung 

• Anregung und Förderung von wissenschaftli-
chen Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der 
EMDR• Informationsvermittlung über wissen-
schaftliche Arbeiten 

• Publizistische Tätigkeit über seelische Gesund-
heit 

• Zusammenarbeit und Austausch mit anderen 
EMDR-Vereinigungen in Europa, USA, weltweit 

Gesellschaft 
Anthroposophi-
scher Ärzte in 
Deutschland 
e.V. (GAÄD) 

Betreiben von medizinischer Grundlagenforschung 
und Entwicklung neuer diagnostischer, therapeuti-
scher und pharmazeutischer Methoden; Fortbildung 
in der Anthroposophie; Förderung und Weiterent-
wicklung der Anthroposophie; Widmung und Beurtei-
lung von diagnostischen Methoden und Arzneimit-
teln; Einfluss auf die nationale und internationale 
rechtliche Sicherung der anthroposophischen Medi-
zin (§ 2 Satzung) 
 
Innerhalb der GÄAD wurden Facharbeitsgemein-
schaften gebildet: Dermatologen, Frauenheilkunde, 
Kardiologen, Onkologen, Pädiater, Pneumologen, 
Zahnärzte 

www.gaed.de • Fachzeitschrift "Der 
Merkurstab", 6 x 
jährlich 

• Aufbau und Betrieb 
des Internetportals 
TOPICS  

• Herausgabe des 
"Vademecum anth-
roposophischer Arz-
neimittel" 

• Wissenschaftliche 
Fachtagungen, z. B. 
4-tägige Jahresta-
gung der GAÄD 

• Zahlreiche Aus- und 
Fortbildungen 

• Aufbau und Betrieb 
der Akademie Anth-
roposophische Me-
dizin GAÄD 

• Erstellung und Ak-
tualisierung von 
Leitlinien 

1.085 
(Stand: 31.12.2011) 
Mitgliederstruktur: 
Ärzte, Zahnärzte, 
Tierärzte 

Nein 

http://www.gaed.de/�
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Name  Webauftritt Wissenschaftliche Zielsetzung auf Themen der 
Medizin und auf damit in Zusammenhang ste-
hende wiss. Fragestellungen gemäß Satzung 

Nachweis  
wissenschaftlicher 
Aktivitäten durch 

Mitgliederzahl / 
ggf. Hinweise zur 
Struktur des An-
tragstellers 

Antragsteller ist 
Mitglied in der 
AWMF-
organisiert 

Hirnliga e.V. Förderung wissenschaftlicher Projekte auf dem Ge-
biet der Entstehung, Vorbeugung, Erkennung und 
Behandlung dementieller Erkrankungen (Alzheimer-
Demenz), Einwerben von Fördermitteln und Spen-
den, Förderung der wissenschaftlichen Hochschulen 
und Forschungsstätten, wissenschaftliche Veranstal-
tungen, Beihilfen in jeglicher Form zum Studium; 
Unterstützung der Betroffenen und die sie pflegen-
den Angehörigen, sowie die in der Versorgung täti-
gen Ärzte und professionell Pflegenden (§ 2 Sat-
zung).  

www.hirnliga.de • Tätigkeitsberichte 
(2008-2010):• wis-
senschaftliche Sym-
posien (2008)• För-
derprojekte• Förder-
preise 

73 
(Stand: 24.04.2012) 

Nein 

Initiative Chro-
nische Wunden 
e.V. (ICW) 

Prävention bei der Entstehung chronischer Wunden 
und die Unterstützung von Menschen mit chroni-
schen Wunden (wie Dekubitus, Ulcus cruris, diabeti-
sches Fußsyndrom); Entwicklung und Veröffentli-
chung von Qualitätssicherungsmaßnahmen im Be-
reich der Prävention und Versorgung chronischer 
Wunden; Schaffung einer bestmöglichen Versor-
gungsqualität für Menschen mit chronischen Wun-
den durch politische Arbeit und Kooperationen, z. B. 
mit Kostenträgern, Verbänden und fachlichen Grup-
pierungen; Unterstützung und Beratung der im Be-
reich der Prävention und Versorgung von chroni-
schen Wunden Tätigen; Darstellung der Thematik 
„Menschen mit chronischen Wunden“ in der Öffent-
lichkeit; Förderung und Entwicklung von Konzepten, 
die die Prävention und Versorgung von Menschen 
mit chronischen Wunden verbessern; Unterstützung 
von interdisziplinärer Forschung und Untersuchun-
gen im Bereich der Prävention und Versorgung von 
chronischen Wunden; Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Zusammenarbeit zwischen Angehörigen, 
Betroffenen und therapeutischem Team (§ 2 Sat-
zung)  

www.icwunden.d
e 

• Jährlicher interdiszi-
plinärer Wundkon-
gress 

• 6 Publikationen im 
Jahr der Zeitschrift 
"Wundmanagement"                                                   

• diverse Fortbildun-
gen Wundexperte 
ICW und Pflegethe-
rapeut Wunde ICW  

• entwickelt evidenz-
basierte Praxisleitli-
nien  

• definiert, prüft und 
zertifiziert in Koope-
ration mit DQS 
(Deutsche Gesell-
schaft zur Zertifizie-
rung von Manage-
mentsystemen) 
Wundambulanzen, 
Wundzentren, am-
bulante Pflegediens-

2.083 
(Stand: 06.04.2012) 

Nein 

http://www.hirnliga.de/�
http://www.icwunden.de/�
http://www.icwunden.de/�
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Name  Webauftritt Wissenschaftliche Zielsetzung auf Themen der 
Medizin und auf damit in Zusammenhang ste-
hende wiss. Fragestellungen gemäß Satzung 

Nachweis  
wissenschaftlicher 
Aktivitäten durch 

Mitgliederzahl / 
ggf. Hinweise zur 
Struktur des An-
tragstellers 

Antragsteller ist 
Mitglied in der 
AWMF-
organisiert 

te und stationäre 
Pflegeeinrichtungen 

Stiftung Deut-
sche Depressi-
onshilfe (SDD) 

Förderung von Wissenschaft und Forschung, Volks- 
und Berufsbildung und Erziehung, Kunst und Kultur 
sowie des öffentlichen Gesundheitswesens im Zu-
sammenhang mit dem Krankheitsbild der Depressi-
on  

www.deutsche-
depressionshil-
fe.de 

• Verbesserung der Versorgung von Depressiven 
• Prävention von Suizidalität durch Schulungs- und 
Beratungsmaßnahmen zur Sensibilisierung von 
Multiplikatoren 
• Durchführung von Forschungsvorhaben und wis-
senschaftl. Seminaren• Information und Aufklärung 
der Öffentlichkeit 
• Fort- und Weiterbildung, Ausbildung (§ 2 Satzung) 

• Förderpreise (z.B. 
Carlsson Wede-
meyer-Förderpreis)• 
Expertenpool "Psy-
chiatriekonsil" 

• Datenbanken mit 
klinischen und gene-
tischen Studienda-
ten 

• Online-
Diskussionsforum 
Depression mit wis-
senschaftlicher Be-
gleitung 

• Forschungsprojekte 
(Entwicklung, 
Durchführung und 
wissenschaftlicher 
Begleitung eines te-
lefonischen Betreu-
ungsprogramms 
Depression 

• Veröffentlichungen 

Stiftung:
• Vorstand (eh-

renamtlich) 
3 Mitglieder 

 

• Stiftungsrat 
12 Mitglieder 

• Geschäftsstelle 
2 Mitglieder 

Nein 

Studiengemein-
schaft Orthopä-
dieschuhtechnik 
e.V. 

Vertritt die Interessen ihrer Mitglieder, insbes. deren 
Zukunftssicherung durch Weiterbildung. Vereinszie-
le: Einrichtung eines Aktionsbeirats zur dynami-
schen Weiterbildung gemäß § 9 Satzung; regelmä-
ßige Jahrestagungen mit vorrangig fachlichen und 
wissenschaftlichen Programmpunkten: 
a) durch Referate führender Persönlichkeiten aus 
Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Handwerk; 
b) durch Seminare, 

www.ortholine.de Jährliche wissenschaftli-
che Tagungen  

477 
(Stand: 19.04.2012) 
(Mitgliederstruktur: 
ausschließlich Or-
thopädieschuhma-
chermeisterInnen   

Nein 

http://www.deutsche-depressionshilfe.de/�
http://www.deutsche-depressionshilfe.de/�
http://www.deutsche-depressionshilfe.de/�
http://www.ortholine.de/�
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Name  Webauftritt Wissenschaftliche Zielsetzung auf Themen der 
Medizin und auf damit in Zusammenhang ste-
hende wiss. Fragestellungen gemäß Satzung 

Nachweis  
wissenschaftlicher 
Aktivitäten durch 

Mitgliederzahl / 
ggf. Hinweise zur 
Struktur des An-
tragstellers 

Antragsteller ist 
Mitglied in der 
AWMF-
organisiert 

c) durch Ausstellungen und Demonstrationen neuer 
Materialien und moderner Arbeitstechniken für be-
triebliche Rationalisierung und strukturelle Umges-
taltung. 
d) durch Veröffentlichung aktueller Neuerungen und 
von Fachreferaten - insbesondere von Fachrefera-
ten anlässlich der Jahrestagungen der Studienge-
meinschaft Orthopädieschuhtechnik e. V. - in der 
vereinseigenen Informationsschrift; durch engen 
kollegialen Zusammenhalt zwecks Gruppendynamik 
und guter Kontakte untereinander kooperative Mit-
gliedschaft zum "Verein zur Förderung der Bundes-
fachschule für Orthopädieschuhtechnik" als Aus-
druck enger Verbundenheit zu ihr (§ 2 Satzung) 

Vereinigung 
Analytischer 
Kinder- und 
Jugendlichen-
psychothera-
peuten e.V. 
(VAKJP) 

Vereinigung ist die wissenschaftliche Fachgesell-
schaft und der Berufsverband der Analytischen Kin-
der- und Jugendlichen-Psychotherapeuten in 
Deutschland. 

www.VAKJP.de 

Zwecke: 
a) Förderung der Aus-, Fort- und Weiterbildung in 
psychoanalytisch begründeten Verfahren, 
b) Förderung von wissenschaftlicher Forschung 
aufdem Gebiet der Psychoanalyse des Kindes- 
undJugendalters 
c) Vertretung der Berufsinteressen der Mitglieder 
d) Verhandlungen zur Sicherung angemessener 
Arbeitsbedingungen 
e) Zusammenarbeit mit verwandten Berufsgrup-
penund Organisationen, auch im internationalen 
Rahmen (§ 2 Satzung). 
Die VAKJP arbeitet eng mit den Ausbildungsstätten 
zusammen.Im Bereich der Forschungsförderung 
wird der Vorstand der VAKJP durch einen For-
schungsbeauftragten beraten sowie durch einen 
Beirat für Forschung und Wissenschaft. 

• Jährliche wissen-
schaftliche Tagun-
gen 

• quartalsweise Her-
ausgabe einer Zeit-
schrift "Analytische 
Kinder- und Jugend-
lichenpsychothera-
pie" -> nicht unmit-
telbar von der 
VAKJP  

1484 
(Stand: 21.03.2012)  

Nein 

http://www.vakjp.de/�
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Name  Webauftritt Wissenschaftliche Zielsetzung auf Themen der 
Medizin und auf damit in Zusammenhang ste-
hende wiss. Fragestellungen gemäß Satzung 

Nachweis  
wissenschaftlicher 
Aktivitäten durch 

Mitgliederzahl / 
ggf. Hinweise zur 
Struktur des An-
tragstellers 

Antragsteller ist 
Mitglied in der 
AWMF-
organisiert 

Wissenschaftli-
che Vereini-
gung für Au-
genoptik und 
Optometrie e.V. 
(WVAO) 

Zusammenführung fachwissenschaftlich interessier-
ter Augenoptiker, Wissenschaftler und anderer an 
der Augenoptik interessierter Personen, die fachli-
che Fortbildung und Forschungsarbeit betreiben 
wollen und somit dem Interesse der Fehlsichtigen 
dienen, 
Erfüllung Zielsetzung durch: 
1. Pflege und Vertiefung des Fachwissens durch 
Vorträge, Lehrgänge, Tagungen, Veröffentlichun-
gen, persönlichen und schriftlichen Meinungsaus-
tausch, 
2. Beobachtung und Förderung beruflicher Belange 
der Augenoptiker und Weiterentwicklung optometri-
scher Verfahren, 
3. Pflege der berufsständischen Haltung, 
4. Förderung der Arbeit an den beruflichen Aus- und 
Fortbildungsstätten, 
5. Schaffung und Verwaltung eines Stipendienfonds 
zur Unterstützung begabter Studierender an den 
Aus- und Fortbildungsstätten der Augenoptiker, 
6. Unterhaltung enger Beziehungen zu den gleich-
gearteten Organisationen des In- und Auslandes zur 
Förderung der beruflichen Belange und zum Erfah-
rungsaustausch (§ 2 Satzung). 

www.wvao.org • Jährlicher Kongress  
• diverse Tagungen 

(2012 in Mainz, 
München und Bre-
men) 

• Diverse Broschüren 
und Fachbücher, 

• Fachzeitschrift "Op-
tometrie", erscheint 
vierteljährlich 

1.781 
(Stand: 31.03.2011) 
Mitgliederstruktur: 
Qualifizierte Augen-
optiker / Opto-
metristen, Fach-
kompetente Perso-
nen, die an der För-
derung und Weiter-
entwicklung des 
Berufstandes inte-
ressiert sind. 

Nein 

 

http://www.wvao.org/�
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